
Antisemitismus und social media  
 

Kaum ein Phänomen findet so leicht und schnell 

Verbreitung über soziale Medien wie Antisemitismus. 

Dabei spielen dem online Hass und der Hetze die 

Funktionslogiken und Geschäftsmodelle der sozialen 

Plattformen in die Hände. Diese zu kennen ist für 

Eindämmungsstrategien ebenso wichtig, wie das 

Erkennen und Einordnen unterschiedlicher 

Ausdrucks- und Erscheinungsformen antisemitischer 

Erzählungen und Darstellungen in Posts, Timelines 

und Feeds.  

Für Fachkräfte stellt sich zudem die Frage, wie mit 

jungen Menschen in Schule oder Ausbildung, im 

Jugendclub oder im Verein  über Antisemitismus auf 

sozialen Medien gesprochen kann, wenn man selbst 

nicht so recht weiß, wie und wo man da anfängt. 

Das Seminar wird wichtige Impulse für diesen Anfang 

setzen.  
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Antisemtismus und 
social media  

Programm 

 

 

 

09:00 Uhr  

Ankommen und Anmeldung  

 

09:30 Uhr  

Begrüßung und Einführung in das Programm 
 

09:45 Uhr  

Formen von Antisemitismus und soziale 

Medien: Was wir vom Film Masel Tov Cocktail 

lernen können  

 

11:15 Uhr  

Social media literacy gegen Antisemitismus: Zum 

Unterschied zwischen Antisemitismus im realen 

Leben und in den sozialen Medien 

 

 

12:00 Uhr  

Mittagspause  

 

 

13:00 Uhr  

Praxiswerkstatt/ Workshop: Handlungswissen, 

Werkzeuge und Strategien im Umgang mit 

Antisemitismus auf sozialen Medien  

 

16:00 Uhr  

Ausklang  

Noch ein Stück Kuchen… ?  

Möglichkeit für Gespräche und Vernetzung  
 

 

 

Das Bücherzentrum der SLpB ist bis 18:00 Uhr für 

Sie geöffnet. Schauen Sie gern vorbei!  
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Verbreitung über soziale Medien wie Antisemitismus. 

Dabei spielen dem online Hass und der Hetze die 

Funktionslogiken und Geschäftsmodelle der sozialen 

Plattformen in die Hände. Diese zu kennen ist für 

Eindämmungsstrategien ebenso wichtig, wie das 

Erkennen und Einordnen unterschiedlicher 

Ausdrucks- und Erscheinungsformen antisemitischer 

Erzählungen und Darstellungen in Posts, Timelines 

und Feeds.  

Für Fachkräfte stellt sich zudem die Frage, wie mit 

jungen Menschen in Schule oder Ausbildung, im 

Jugendclub oder im Verein  über Antisemitismus auf 
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Unsere Expert:innen Monika Hübscher und Sabine 

von Mering vermitteln neben den fachlichen Inhalten  

auch Handlungswissen und unterstützen die 

Teilnehmenden in der Reflektion eigener 

Handlungsmöglichkeiten. 

 


